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Presseaussendung Österreichische Billard Union (ÖBU) - Media Office  

 
Sehr geehrte Redakteurinnen und Redakteure, liebe Billardfreunde! 

 

Nüßle schafft Q Tour Playoff  Qualifikation mit Platz 9 in Leeds - Guttenberger & Co bei 

Euro Tour Auftakt in Tallin im geschlagenen Feld 

 
18.02.2024. Florian Nüßle hat beim siebten und letzten Q Tour UK/Europe Event 2023/24 der World 

Professional Billiards and Snooker Association (WPBSA) in Leeds den geteilten neunten Platz belegt und damit 

doch noch die Qualifikation für das Mitte März in Sarajevo stattfindende Q Tour Playoff geschafft. 

  

Österreichs Snooker Nummer 1 drehte dabei gestern in der Runde der letzten 64 einen 1-2 Frame-Rückstand 

gegen den Engländer Alex Clenshaw noch in einen 3-2 Sieg und fertigte anschließend den Franzosen Brian 

Ochoiski unter anderem mit einem 105er Century Break im letzten Durchgang klar mit 3-0 ab. 

 

Im Achtelfinale gegen den englischen Ex-Profi Peter Lines kam für den in Salzburg lebenden Steirer dann 

jedoch gestern Abend mit einer 1-3 Niederlage das Aus. Platz 19 im Q Tour UK/Europe Ranking reicht für 

Nüßle aber gerade noch für die Play-Off Qualifikation. 

 

„Die WPBSA hat die Anzahl der Playoff Starter aus der UK/Europe Q Tour auf 18 erhöht. Da sich Michael Holt, 

der die UK/Europe Q Tour als Ranglistenbester abgeschlossen hat, bereits sein World Snooker Tour Ticket 

gesichert hat, ist mein 19. Platz eben der letzte Playoff Qualifikations-Spot“ freute sich Nüßle. 

 

„Alles in allem war ich grundsätzlich zufrieden mit meiner Leistung in Leeds. In meinen ersten beiden Matches 

habe ich den Playoff-Qualifikationsdruck aber stark gespürt. Gerade die erste Begegnung war sehr hart und hat 

in der entscheidenden Phase mein allerbestes Spiel erfordert um zu gewinnen. Im zweiten Match ist mir dann 

alles aufgegangen. Das war die beste Leistung von mir während der gesamten Q Tour Saison“.  

 

„Zum Achtelfinale hin war dann eine längere Pause und ich war dann auch schon etwas müde. Ein Kicks (Anm: 

Unbeabsichtigtes Abrutschen des Queues beim Auftreffen auf den Spielball) bei einem Standard Pot auf Blau hat 

mir dann meine Führung im ersten Frame und schließlich auch den Frame gekostet. Nach einem 0-2 Rückstand 

habe ich zwar noch einmal verkürzt. Im folgenden Durchgang ist es dann aber nicht mehr für mich gelaufen“ 

erklärte Nüßle.  

 

Der 22-Jährige hat nun beim Q Tour Playoff vom 13. - 15. März in Sarajevo unmittelbar vor den Snooker 

Europameisterschaften seine nächste Chance mit einem Sieg in seiner Playoff -Gruppe den Sprung auf die World 

Snooker Tour zu schaffen. Im Vorjahr gelang Nüßle im Playoff in Darlington der Einzug ins Endspiel, wo dann 

aber eine 2-5 Niederlage gegen den Engländer Ashley Carty den Sprung in den Profi-Zirkus verhinderte.  

 

Euro Tour Events in Tallin ohne rot-weiß-rote Highlights 

Die Auftakt Bewerbe der Pool Billard Euro Tour und Women Euro Tour in Tallin sind dieses Wochenende ohne 

Spitzenplatzierungen der österreichischen Starter zu Ende gegangen. 

 

In der mit 45.000 Euro dotierten Euro Tour Konkurrenz sorgte Ex-9-Ball Vize-Europameister Daniel 

Guttenberger mit Platz 33 für das beste Resultat. Der Oberösterreicher unterlag zum Auftakt dem Spanier 

Francisco Diaz-Pizarro mit 5-9, hielt sich aber im Hoffnungsdurchgang mit Siegen gegen den Engländer Sam 

Storey (9-1), gegen den Finnen Dennis Schmandt (9-4) sowie mit zwei „Hill-Hill“ (9-8) Erfolgen gegen den 

Deutschen Tobias Bongers und gegen den Spanier Iker Andoni Echeverria über Wasser. 

 

Im Match um den Einzug unter die letzten 32 fand Guttenberger dann aber erneut in Francisco Diaz Pizzaro 

seinen Meister und verpasste mit einer 6-9 Niederlage die Chance zur Revanche. 
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„ Er ist ein sehr guter Spieler und wenn es bei ihm läuft wird es sehr schwer ihn zu schlagen. Ich habe an sich gut 

gespielt aber gehapert hat es bei meinem Break. Das hat mir am Ende das Genick gebrochen. Ich treffe derzeit 

beim Anstoß nicht gut. Es ist nicht so einfach, konstant mit der richtigen Wucht den richtigen Punkt beim Break 

zu treffen“ fand Guttenberger den Hauptgrund für seine Niederlagen.  

 

Für die Kärntner Friedrich Rassi und den erst 16-jährigen Julian Riegler kam ebenfalls in der Vorrunde das Aus. 

Rassi rang zum Auftakt den Finnen Jere Virtaranta mit 9-8 nieder und unterlag in seinem zweiten Spiel dem 

Tschechen David Zalman mit 4-9.  

 

Im Hoffnungsdurchgang gelang dem Wolfsberger noch ein 9-1 Sieg gegen den Finnen Ville  Borgström. Beim 

Ukrainer Nikita Rudenko war für Rassi anschließend jedoch mit einer 3-9 Niederlage Endstation. 

 

Riegler unterlag bei seinem zweiten Euro Tour Start zu Beginn dem Finnen Janne Huttunen mit 7-9 und musste 

in der Hoffnungsrunde auch dem Esten Illimar Ventsel mit 5-9 den Vortritt lassen. 

 

Über seinen ersten Euro Tour Titel konnte sich Daniel Maciol freuen. Der Pole bezwang im Endspiel den 

Deutschen Felix Vogel mit 9-7 und sicherte sich einen Preisgeldscheck in Höhe von 6.000 Euro. 

 

In der Damen-Konkurrenz musste sich Anna Riegler nach einer knappen 6-7 Auftaktniederlage gegen die 

Schwedin Ann-Sofie Löfgren auch der Deutschen Ina Kaplan mit 3-7 geschlagen geben und schied bereits nach 

zwei Begegnungen aus. 

 

Der Sieg ging in einem rein deutschen Endspiel ging an Pia Filler, die im Finale Riegler Bezwingerin Ina Kaplan 

mit 7-5 auf Distanz hielt. Für die regierende 9-Ball Europameisterin war es der zweite Erfolg auf der Women 

Euro Tour. 

 

Weitere Informationen: 

WST Q-Tour Leeds: https://snookerscores.net/tournament-manager/202324-q-tour-event-seven/knockout  

Österreichischer Snooker- und Billiardsverband: https://www.austriansnooker.at/  
 

Euro Tour Tallin: https://www.epbf.com/tournaments/eurotour  

Women Euro Tour Tallin: https://www.epbf.com/tournaments/eurotour-women/  

Österreichischer Pool-Billard Verband: https://oepbv.at/home.php  

 

Das beiliegende Fotomaterial steht Ihnen unter Angabe des am Ende des jeweiligen Dateinamens enthaltenen (c) 

Fotocredits entgeltfrei zur pressemäßigen Verwendung zur Verfügung. Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen 

jederzeit gerne zur Verfügung und bedanken uns vorab für Ihre redaktionelle Berücksichtigung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Kronlachner 
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